
vlieskaschiertes Fugenband am Übergang
Mauerwerk zu Sockeldämmplatte
in MDS eingebettet

Putzabdichtung aus rissüberbrückender MDS

Sockelabdichtung aus rissüberbrückender MDS 2)

wasserabweisender Sockelputz
(mit Armierungsgewebe)

POROTON®-Planziegel

Fassadenputz

GOK

HHW/HGW

≥ 50 cm unter
Abbdichtungsebene
(hier: UK Mauerwerk)
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Abdichtung der Bodenplatte an Horizontal-
abdichtung heranführen oder überlappen

Sockeldämmplatte aus nicht-
kapillarleitfähigen Material (z. B. XPS)

streifenförmige Verklebung mit MDS

Bitumendachbahn (z. B. R500) als Horizontal-
abdichtung auf ebenem Untergrund aufrollen 3)

1)   Im Sockelbereich ist die Abdichtungsschicht im Bauzustand
      30 cm über GOK hochzuführen, um ausreichende
      Anpassungsmöglichkeiten der Geländeoberfläche
      sicherzustellen. Im Endzustand sollte dieser Wert 15 cm
      nicht unterschreiten (siehe DIN 18533-1).

2)   MDS mindestens in zwei Arbeitsgängen aufbringen. Aufträge
      können frisch in frisch ausgeführt werden.
      Verarbeitung im Spachtel- Streich- oder Spritzverfahren.
      MDS muss eine vollflächig deckende, fehlstellenfreie
      Abdichtungsschicht ergeben. Mindesttrockenschichtdicke 2 mm
      bzw. nach Herstellerangaben.

3)   Zur Herstellung eines kapillarbrechenden Anschlusses,
      wird die Bitumenbahn auf einer frischen Schicht
      MDS, Breite ca. 10 cm, aufgerollt.
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Stand: 21.02.2022

8.2 Sockel ohne Versatz - nicht unterkellert

Gilt für Wassereinwirkungsklasse W1-E und W4-E nach DIN 18533-1.

Bei dieser Detailzeichnung handelt es sich um eine Systemzeichnung und allgemeinen Planungsvorschlag.
Sie ist nicht für alle Bauvorhaben allgemeingültig. Der Planer / Verarbeiter ist für die Prüfung der Anwendbarkeit
und Vollständigkeit verantwortlich. Es gelten die allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen.
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